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GUTEN MORGEN

ie Vorbereitungwar optimal.
Ich zog die schwarz-rot-golde-

nen Socken von denAußenspiegeln
meines Autos und über die Füße.
Der Deutschland-Schal lag bereit,
das Bier war eingeschenkt, die
Chips-Tüte aufgerissen – das Spiel
konnte beginnen.Wasmich irri-
tierte, war, dass sich die beste aller
Ehefrauen plötzlich ein großes Glas
Orangensaft einschenkte. Eswar
diese Farbe, diemichmisstrauisch
machte. „Ist das Oranjesaft?“, fragte
ich. „Ja“, lächelte sie. Sollte das ein
Fall versteckter Solidaritätmit hol-
land sein? „Bitte, tuwenigstens
Campari rein“, flehte ich. Dann fiel
esmirwie Schuppen von den Au-
gen.Waren die Tomaten zum
Abendbrot ausHolland? „Ja“, grins-
te sie.Wiewar das bei früheren
WM- und EM-Spielen gewesen?
DerMozarellamit Basilikum vorm
Italienspiel? Der Rioja zum Spani-
enspiel? Die TüteMozartkugeln
beimÖsterreichspiel? Sabotage! Da-
bei hatte ich es doch schon geahnt:
Immer hält sie zu den anderen!

D
Sabotage!
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HEUTE

Gottschalk, Meinrad

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Königs-Apo-
theke, Königsstr. 7, Tel. 5 15 71, St.
Ägidius-Apotheke, Lorenzer Str. 10,
Hainsacker, Tel. 8 58 11
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FORSCHUNG
Prof. Harald zur

Hausen sitzt im
RCI-Beirat.
➤ SEITE 30

REGENSBURG
INTERVIEW

Feuerwehr-Chef
Buchhauser zum

Brandschutz
➤ SEITE 28
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INHALT
REGENSBURG S. 27 BIS 36
REPORTAGE S. 39
STADTTEILE S. 40
VEREINSNACHRICHTEN S. 51
WAS?WANN?WO? S. 50
LANDKREIS S. 41
UMLAND S. 42 BIS 44
JUNIOR S. 38

MORGENS MITTAGS ABENDS
12° 19° 17°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:07 Uhr
21:18 Uhr
02:01 Uhr
16:28 Uhr

Letztes Viertel
(ab 19.6.: Neumond)

5%
12,9
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LOKALES

EUROPAMEISTERSCHAFT

Autokorsos: Polizei
drückt ein Auge zu

Bei Schafskälte und 20 Liter Regen
in den letzten 24 Stunden ist die La-
ge an der Freisitzfront dramatisch,
aber nicht ganz aussichtslos. Die
Temperaturen steigen, doch Regen-
wolken bleiben. ➤ SEITE 29

Im Biergarten hat die
Blitzhalbe Konjunktur

Anders als im benachbartenKel-
heim zeigen sich die Ordnungshü-
ter in Regensburg tolerant gegen-
über den feiernden Fußballfans –
sofern einige Spielregeln eingehal-
tenwerden. ➤ SEITE 32

WETTER

REGENSBURG. Experten schlagen
Alarm: Bereits in fünf Jahren würden
in Regensburg mehr als 3680 Miet-
wohnungen fehlen. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine Studie des Pestel-In-
stituts. „Wenn der Wohnungsbau in
Regensburg nicht deutlich zulegt,
klafft eine enorme Lücke. Dann wer-
den bezahlbareWohnungen zurMan-
gelware“, sagt Matthias Günther. Der
Leiter des Instituts sieht beim Miet-
wohnungsbau „enormen Bedarf“.
In den letzten Jahren sei eine Menge
versäumt worden. Die „größte Bau-
sünde“ sei gewesen, dass zu wenig
neu gebaut würde. Vor allem der
Mietwohnungsbau sei generell zu-
rückgegangen. Schuld daran seien
schlechte Rahmenbedingungen.

„Es war einfach zu unattraktiv,
Mietwohnungen zu bauen“, sagt Gün-
ther. So habe es in Regensburg im ver-
gangenen Jahrzehnt einen nur gerin-
gen Neubau von Wohnungen gege-
ben: Gemessen am gesamten Woh-
nungsbestand seien dies lediglich 0,97
Prozent pro Jahr.

Der Wohnungsbedarf steigt

Um gutes und bezahlbares Wohnen
zu sichern, müsse derWohnungsneu-
bau deutlich attraktiver gemacht wer-
den. Einen Teil der Wohnungsknapp-
heit habe die Bundespolitik mit ver-
schuldet. Die Quittung dafür bekä-
men jetzt die Menschen, die es auf
dem Wohnungsmarkt ohnehin
schwer hätten, eine passende und vor
allem bezahlbareWohnung zu finden

Joachim Becker, Geschäftsführer
der Stadtbau GmbH, bestätigte das Er-
gebnis der Studie „im Großen und
Ganzen“. Regensburg wachse pro Jahr
um etwa 1500 Einwohner und darun-
ter seien viele Singles. Der Bedarf sei
somit enorm: 800 bis 1000 neueWoh-

nungen würden pro Jahr in der Stadt
benötigt, sagt der Geschäftsführer.

Becker betont auch, dass die kom-
munale Wohnungsbaugesellschaft
heuer etwa 130 neue Wohnungen
baue. Aber: „Wir stoßen an die Gren-
zen der Finanzierung.“ Aufgrund des
Angebotsdefizits kommt es laut Be-
cker zu „preislichen Verwerfungen“
auf dem Markt. „Hier liegt das eigent-
licheHauptproblem.“

Das Pestel-Institut spricht in seiner
Studie von einem „Neubau-Defizit“.
Dem widerspricht der Stadtbau-Chef.
„In Regensburg findet sehr viel Woh-
nungsneubau statt“, sagt er. Aber: „Po-
litik und Verwaltung sind zu ermuti-
gen, die Genehmigungsverfahren zu
beschleunigen“. Der Weg bis zur Bau-
genehmigung sei „in Regensburg
doch eher ein langer“.
Als Hindernis stuft Joachim Becker
derzeit die Regelung ein, wonach alle
großen Bauprojekte einen Anteil von

15 Prozent an öffentlich gefördertem
Wohnraum haben müssen. Die öf-
fentlichen Vorgaben und die Vergabe-
verfahren dafür seien viel zu kompli-
ziert; die Stadtbau habe im Bereich
der geförderten Wohnungen bereits
Leerstände. Bindungsfreie Wohnun-
gen seien besser, um schnell am
Markt reagieren zu können.

„Seit 2009 ist nicht viel passiert“

„Wir haben insgesamt viel zu wenig
bezahlbaren Wohnraum in Regens-
burg“, sagt auch Kurt Schindler, der
Vorsitzende des Mieterbunds. Seit
2009 sei auf diesem Gebiet in der
Stadt nicht mehr viel passiert, wider-
spricht Schindler dem Stadtbau-Chef.
„Wenn nicht eine kommunale Woh-
nungsbaugesellschaft für preiswerte
Wohnungen sorgt, wer bitteschön
dann?“, fragt er.

„Endlich sagt mal jemand anderer,
was wir seit langem sagen“, sieht sich
OBHans Schaidinger durch die Studie
bestätigt. „Seit 2005 betonen wir, dass
wir hier was tun müssen und wir tun
es auch“. Der OB nennt als Beispiele
dafür u. a. die Bauprojekte in der Kon-
radsiedlung und den Kauf des Areals
der ehemaligenNibelungenkaserne.
Regensburg leide unter dem „Fluch
der guten Tat“: Da die Stadt boome, sei
die Nachfrage nach Wohnraum we-
sentlich stärker als in anderen Städ-
ten. Der OB kritisiert, dass sich der
Bund völlig aus der Förderung des
Mietwohnungsbaus zurückgezogen
habe. „Der Bund tut nichts“, moniert
Schaidinger.

Genehmigungsverfahren würden
in der Stadt schneller laufen als an-
derswo. Bürokratische Hürden wür-
den aber durch den Bund aufgebaut.
„Jede Heuschrecke muss ausführlich
begutachtet werden.“ 15 Prozent An-
teil sozialer Wohnungsbau bei Groß-
projekten stuft auch der OB als
„Hindernis“ ein, im Gegensatz zu
Becker aber als „gewolltes Hinder-
nis“. „Wir pflegen eben nicht nur
Investoren, sondern auch unsere

Bürger“, betont OB Hans
Schaidinger.

Studie belegt:Wohnraum
wirdknapperund teurer
EXPERTISE Im Jahr 2017 feh-
len fast 3700Mietwohnun-
gen. Sind die Genehmi-
gungsverfahren zu langsam
oder stiehlt sich der Bund
aus seiner Verantwortung?
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VON ERNSTWALLER, MZ

Rund 50Wohnungen errichtet die Stadtbau GmbH heuer in der Guerickestraße. Foto: Lex

Joachim Becker
Foto: altrofoto.de
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WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Stand: 13.06. 20 Uhr

●➲ Internet-Umfrage

20% Ja

Gibt es genug bezahlbaren Wohn-
raum in Regensburg?

80% Nein

REGENSBURG. Die drei Raubüberfälle
in der Altstadt, die viele Regensburger
Anfang des Monats in Angst versetzt
haben, scheinen geklärt. Die Krimi-
nalpolizei vermeldet einen „großen
Ermittlungserfolg“. Die Beamten ha-
ben drei junge Männer festgenom-
men, die unter dringendem Verdacht
stehen, die Überfälle in den frühen
Morgenstunden des 2. Juni begangen
zu haben. Bei demTrio handelt es sich
um Teenager im Alter von 19, 16 und
17 Jahren. Alle drei wohnen in Re-
gensburg.

Aufgrund richterlicher Beschlüsse
durchsuchten gestern Beamte der Kri-
po Regensburg die Wohnungen der
Männer und fanden Handys, welche
die drei geraubt haben sollen. Der 19-
Jährige gilt als Anführer der Dreier-
bande: Er soll die Überfälle gesteuert
haben. Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft Regensburg erließ die Ermitt-
lungsrichterin beim Amtsgericht Re-
gensburg heute Haftbefehl gegen ihn.
Er sitzt wegen Wiederholungs- und
Fluchtgefahr in U-Haft. Die beiden
minderjährigen Verdächtigen kamen
nach Rücksprache mit der Staatsan-
waltschaft Regensburg zunächst wie-
der auf freien Fuß. Die Polizei ist laut
Sprecher Stefan Hartl „froh und beru-
higt“ über den schnellen Fahndungs-
erfolg. „Die Bevölkerung muss jetzt
keine Angstmehr haben“, sagte Hartl.

Mehrer Opfer wurden verletzt

Die drei Teenager sollen am 2. Juni
erst gegen 1 Uhr zwei junge Männer
im Fuchsengang unvermittelt körper-
lich attackiert, zu Boden gerissen und
ihnen dabei Prellungen und Abschür-
fungen zugefügt haben. Anderthalb
Stunden später soll ein 21-jähriger
Landkreisbewohner in derMalergasse
ihr Opfer geworden sein. Die Täter
brachen ihm dasNasenbein und raub-
ten seinHandy. Gegen 3 Uhr die dritte
Tat, diesmal in der Wahlenstraße:
Mehrere Männer attackierten einen
24-jährigen und einen 25-jährigen
Studenten, raubten ihnen ein Handy
und einen geringen zweistelligen Bar-
geldbetrag. Der 25-Jährige erlitt unter
anderem Schwellungen im Bereich
des Unterkiefers, der zweite Geschä-
digte blieb unverletzt. „Man kann von
einem Raubzug sprechen“, sagte Poli-
zeisprecher Stefan Hartl. Die drei sei-
en nach aktuellem Stand der Ermitt-
lungen wahllos durch die Innenstadt
gegangen und hätten sich Opfer ge-
sucht.

Trio ist der Polizei bekannt

In den Vernehmungen gaben die drei
Teenager die Taten teilweise zu, ohne
ein genaues Motiv zu nennen. Nach
ihren Angaben waren sie zur Tatzeit
betrunken. „Geldnot“ soll nach Anga-
ben der Polizei eine Rolle gespielt ha-
ben, aber wohl nicht die Beschaffung
von Drogen. Der 19-jährige vermutli-
che Haupttäter ist arbeitslos, ebenso
wie einer seiner jüngeren vermutli-
chen Komplizen. Der 16-Jährige
macht derzeit eine Ausbildung. Alle
drei mutmaßlichen Täter waren der
Polizei schon wegen Körperverlet-
zung bekannt.

Die Regensburger Polizei kam den
Verdächtigen auf die Schliche, weil ei-
nes der Opfer des ersten Überfalls im
Fuchsengang den 19-jährigen vermut-
lichen Haupttäter flüchtig kannte.
Das Opfer identifizierte ihn auf Täter-
bildern.
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VON SEBASTIAN HEINRICH, MZ

Polizei klärt
brutale
Überfälle
FAHNDUNGDie Beamten ver-
haften dreiMänner und be-
ruhigen die Bevölkerung.

➤ Rund 130Mietwohnungen baut die
Stadtbau GmbH laut Geschäftsführer
Joachim Decker in diesem Jahr, dies sei
„weit mehr“ als in den vergangenen
Jahren.
➤ In der Konradsiedlungwürden etwa
50Wohnungen entstehen, in der Gueri-
ckestraße (hinter dem Josefs-
krankenhaus)mehr als 80.
➤ In der Guerickestraße seien
insgesamt 180 neueWohnun-
gen vorgesehen. Im Baugebiet
„Candis“ auf dem Areal
der ehemaligen Zu-
ckerfabrik plane die
Stadtbau rund 80
Wohnungen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

PROJEKTE DER STADTBAU


